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1868Nr . 18. Durlach, Aonulag de» 4. My
Erscheint wöchentlich zweimal : Donnerstag und Sonntag . Abonnemcntsprcis halbjährlich mit Trägerlohn 1 fl . 12 kr. in der Stadt und

i fl . 24 kr. auf dem Laude . Durch die Post bezogen 2 fl. 8 kr. Neue Abonnenten können jederzeit eintrctcn . Jnscrtionspreis per gespaltene

Zeile oder deren Raum 2 kr. Inserate erbittet man Tags zuvor bis spätestens 11 Uhr Vormittags .

Tagesneiligkeiten .
Baden .

Als einziger Geschworener des diesseitigen Amtsbezirks
für die erste diesjährige Vierteljahrsfitznng des miltelrheini -

schen Hofgerichts wurde gezogen : Fr . Trautwein , Ziegler in

Grötzinaen .
Deutschland .

Im Bundestage ist von den Regierungen der Würzbur¬

ger Conferenz der erfreuliche Antrag aus Einführung gleichen
Maßes und Gewichtes für alle deutsche » Staaten vorgelegt
worden und der Antrag hat alle Aussicht , angenommen zu
werden .

— Die „ N . Münch . Ztg . " will genau wissen , daß Kaiser
Napoleon auf die Einverleibung der Romagna mit Piemont
nicht entgehen , sondern den Kirchenstaat unverändert belassen
will .

— Der Spaten - und Löwcnbrau in München haben die¬
ses Jahr 6000 Fuhren Eis accordirt und verbrauchen somit
ea . 250,000 Ceutner per Jahr .

— Es heißt , daß man daran denke , dem jüngsten Bru¬
der des Kaisers von Oesterreich eine brasilianische Prinzessin
zur Gemahlin zu geben . Die älteste Tochter des Kaisers
Pedro II . , welche dem Erzherzog zngedacht sein soll , ist 1846
geboren . Sie besitzt die nächsten Rechte auf den brasiliani¬
schen Kaiferthron , so daß ein Fürst aus dem Hause Habs¬
burg berufen sein würde , jenseits des Weltmeeres eine neue
Sekundogcnitnr zu gründen .

— Vor einigen Tagen ist in Wien auf den FML . Für¬
sten Carl Liechtenstein ein Raubanfall gemacht worden . Der

schon bejahrte Fürst , eine in Wien sehr bekannte und popu¬
läre Persönlichkeit , ging Abends , wie er zu thun Pflegt , aus
dem Bnrgtheater zu Fuß nach Hause . In der gerade ganz
leeren Herrengasse ( die Vorstellung war noch nicht beendet )
wurde er von drei Männern , die aus einem Thorweg tra¬
ten , plötzlich umringt und , ehe er nach dem Säbel greifen

Einiges über die römisch-katholischen Kirchengesetze.
( Fortsetzung .)

ll . Zpecitile Gefetzt.
1) Das Königthum ist dem Papstthum untergeordnet .

Darüber spricht oun . solituv X . <iv muchritn « et oded . , indem das
Papstthum mit der Sonne und das Königthum mit dem Mond ver¬
glichen wird . Bonifacius behauptete auch in dem Breve deum time

gegen König Philipp von Frankreich ) „ Wir wollen , daß du wissest, du
seiest »ns in geistlichen und weltlichen Dingen unterworfen . "

Derselbe Papst schreibt auch in der Bulle vom 5 . Dczbr . 1303 an
denselben König :

„ Gott hat »ns über die Könige und über die Reiche gesetzt, um
ausznwcisen , zu zerstören , zu verderben , zu zerstreuen , zu bauen
unv zu pflanzen . Laß dich von Niemandem überreden , daß du

» der höchsten Hierarchie , der kirchlichen Herrschaft nicht unterwor¬
fen seiest. Denn derjenige , welcher so denkt , ist thöricht , nnd
wer dies hartnäckig behauptet , ist als Ungläubiger überführt . "

Pius VH . rief in seiner Bulle vom 10 . Juni 1800 allen Monar¬

chen zu :
„sie mörbten einmal erfahren , daß sic seiner Herrschaft und sei¬
nem Throne nach dem Gesetze Christi unterworfen seien . "

Papst Adrian VI . schrieb 1522 an den Kurfürsten Friedrich von

Sachsen :
„ Du bist ein Schaf , untersuche nicht lange de» Hirten , wirf dich
nickt zum Richter über Gott und Christum (d . i . den Papst ) auf . "

-Man vergleiche auch die Geschichte über Heinrich IV . , Kaiser Friedrick I .
und Heinrich VI .

konnte , fest an die Wand gedrückt . Sie forderten seine Baar -
schaft und begannen eben nach den Taschen zu suchen , als
ein Fiaker vorübcrjagte . Mit dem dieser Klaffe eigenen
Schnellblick erkannte er sogleich die Situation und hieb mit
der langen Peitsche auf die Strolche ein ; bevor er aber die
Pferde zum Stehen gebracht hatte und selbst von , Bock ge¬
stiegen war , waren die Räuber schon entflohen .

— Am 3 . Februar wurde in der Papiermühle zu Zittau
( sächs . Lausitz ) ein achtjähriges Mädchen , die Tochter eines
Chauffeearbeiters , welche in der Papiermühle als Arbeiterin
beschäftigt war , von ihren beiden Mitarbeiterinnen vermißt .
Als sie zu Mittag auch bei ihren Eltern nicht gefunden wird ,
beginnt man sie zu suchen und findet sie zermalmt und todr
unter dem großen Schwungrad der Maschine . Und wie das
Unglück selten allein kommt , so war ihrem Vater wenige
Tage vorher beim Steinklopfen ein Stück Stein ins Auge
gesprungen , wodurch dasselbe gefährlich verletzt wurde , nnd
ihrem Bruder war , ebenfalls wenige Tage vorher , durch
einen unglücklichen Zufall die Nase weggeschnitten worden .

— Die Familie Rothschild hat einen großen Verlust
erlitten . Madame Gustave von Rothschild hat einen Stamm¬
halter des Hauses schon drei Tage nach seiner Geburt wie
der verloren .

— Eine in Manheim zusammengetretcne Gesellschaft von
Alterthumsfreunden hat bei dem nahegelegenen Wallstat ( in
alter Zeit Wahlastade ) Nachgrabungen anstellen lassen , durch
welche bereits ein Leichcnfeld mit Äschenkrügen ic . aufgedeckt
wurde . Auch ist dabei eine römische Münze gefunden worden .

— Ein respektables Mädchen in Hamburg lernte einen

jungen Kaufmann aus London kennen und verlobte sich mit

ihm . Die Hochzeit sollte in London sein , wo der Bräuti¬

gam einen Compagnon hatte . Hals über Kopf ward die

Ausstattung betrieben , und das Pärchen reiste seelenvergnügt
ab , kam glücklich in London an , logirte in einem Gasthof ,
weil die Wohnung im Hause des Compagnon »och nicht her¬
gestellt war und der Compagnon machte seine » B esuch . Nun

2) Königs - und Fürstenwürde zu ertheilen , steht dem
Papste zu .

Eun . venerndilem X . de slsetione lehrt , daß zwar den Kurfürsten
des Reichs das Wahlrecht über einen Kaiser gestattet sein , aber die

Untersuchung der Wahl , die Bestätigung derselben und die Krönung des

Gewählten der Papst sich Vorbehalte , also , daß er einen Kaiser , der ihm
unwürdig schien , nach der Wahl zurückweisen , und wenn die Kur¬

fürsten nicht einen Kaiser im Sinne Roms wählten , der Papst dies

selbst thun könne .
Der Papst erklärte 1707 die Knrwürde Hannovers für nichtig und

1707 hielt er gegen die Crhcbung des Markgrafen von Brandenburg
zum König von Preußen eine Allacntion und nannte dieselbe eine An¬

maßung und Verachtung der Auctorität der Kirche GotieS , einen pro¬

fanen , unter Christen unerhörten Gebrauch .
3) Der Papst kann die Fürsten ab setzen .
Dieses revolutionäre Gesetz steht o. ad ubolonduin X . de llaeretieis

so wie e . ud nposted . Dib . II . de sententiu in 6 .
Namentlich liest man mit Entsetzen die Absetzung ? - und Fluchbulle

Clemens IV . über Ludwig von Baiern , worin er sagt :

„ Dieser sei verflucht , wenn er eingeht , verflucht , wenn er aus¬

geht . Die Erde öffne sich und verschlinge ihn lebendig . Sein

Haus soll wüste werden , seine Kinder sollen ans ihren Wohnun¬
gen verjagt werden und vor den Augen ihres Paters in die

Hände der Feinde fallen . "
Dies kommt — man sollte cs nicht glauben — von einem Ober

Haupt der christlichen Kirche , dem angeblichen Stellvertreter Christi .
Man vergleiche auch die Bannbullen über Heinrich IV . von Frank

reich und Heinrich VII . von England und endlich die gegen Napoleon I .

Diese Lehre wird heute noch im Brevier gebetet ( Tageszeiten Gre¬

gor IV . , I,ect . 2) .



galts den Gegenbesuch in höchster Gala . Die Vrant ver¬
fügte fick, in ihr Zimmer zum Ankleiden , der Bräutigam
wartete .

'
Endlich kam die Braut zurück . — Da war der

Bräutigam verschwunden sammt Kisten und Koffer mit allem
Gold , Silber und Schmuck . Die verlassene Braut kehrte
mit erborgtem Gelde nach Hamburg zurück . Da aber der
freche Betrüger nachträglich noch Geld zu erpressen suchte
und auf den Continent zurückkam , gelang es der Polizei , ihn
zu fangen . Es ist ein Posamentier aus Magdeburg , aber
ein Herr wie ein Graf .

— König Ludwig von Baiern hat bei dem ersten Aufruf
500 Gulden zu Arndts Denkmal angewiesen .

— Der berühmte Jurist v . Savigny in Berlin , der un¬
serer Zeit den Berns Gesetze zu machen , abgebrochen hat ,
ist am 22 . Februar 81 Jahre alt geworden .

— Auf der Straße von Jglau ( Böhmen ) wach Humpo -
letz fand man dieser Tage eine Gruppe von vier erfrorenen
Personen auf einen Steinhaufen sitzend . Es war eine Mut¬
ter mit dem Säugling an der Brust , und die andern zwei
kleinen Kinder von drei und vier Jahren unter ihren Röcken ,
wie die Henne ihre Küchlein , bergend .

— Brauchbare Bierbrauerburschen bereiten beständig bestes
bitteres braunes baierisches Bier , bekanntlich besonders bil¬
liges Bedürfniß begnügsamer brüderlich behaglich beisammen
bleibender Bürger . Bethörte bierseindliche Bacchusbrüder
behaupten bisweilen bestimmt : baierisches Bier berausche
bald , befriedige blos Bauern , beraube besseres Bewußtsein ,
beschränke blühende Bildung , begründe breite Bäuche , beför¬
dere blinden Blödsinn . — Begeistert Bacchus besser , bleibt
beim Bessern ; besiegt Bordeaux , Burgunder , Bocksbeutel ,
Brausewein , beschimpft boshaft baierisches Bier ! Biedere
baierischc Biertrinker ! bevor Beweise Besseres bewähren ,
bleibt bcigesellt beim braunen Becherblinken , bleibt baierischc
Bierfreunde beim baierischen Bierwirtb .

— In München ist ein Weiser Deutschlands , Geheimrath
und Professor Thiersch in hohem Alter gestorben . Er war
ein Thüringer von Geburt , aus Kirchscheidungen , einer der
größten Gelehrten und in Griechenland auch als Staatsmann
versucht . Thiersch bürgerte die Protestanten in München
ein und war im Jahre 1810 sogar einem Mordanfall aus¬
gesetzt .

— Die Hamburger „ Reform " bringt ein Zeitbild „aus
dem Reiche des Papiergeldes . " Man sieht in einer Karosse
zwei Personen in bekannter militärischer Tracht sitzen ; den
Wagen umgibt ein Haufen Straßenjungen , die Mützen schwen¬
kend . Unter dem Bilde befindet sich folgendes Zwiegespräch :
Fürst : Hören Sie , wie mein gutes Volk mich hoch leben
läßt ? Werfen Sie doch etwas Geld unter die Menge aus .
Adjutant : Das geht nicht — es ist heute zn windig .

— Ein Toast , welcher in Graz bei dein letzten Festmahle
4) Ketzerische Fürsten sollen ihrer Länder beraubt

werden .
Dieses Gesetz ist in zahlreichen Verordnungen des kanonischen Rechtsund vielen päpstlichen Bullen enthalten , als z. B . c . cum «x apostola -

tus , clo Iraorclici « iu 7 . , worin Pavst Paul IV . erklärt, daß er der
Statthalter Gottes -Vnd Christi, und deshalb über Völker und König¬
reiche mit der vollsten Macht gesetzt und dem Urtheile keines Menschen
unterworfen sei , daß alle Kaiser, Könige, Herzöge , Markgrafen , welchein eine Ketzerei oder in ein Schisma verfielen , ihrer Würde und Staa¬
ten für immer beraubt werden sollten .

Dieses Gesetz gilt sogar auch gegen solche ketzerische Fürsten, welchewieder katholisch werden.
In der Bulle Pauls IV . oum ax apoatolatrw heißt es wörtlich :

„ Wenn man an ketzerischen uno schismatischen Fürste» Zeichenund Früchte einer wahren Rene erblicke, so sollten sie aus päpst¬
licher Gnade (?) in irgend ein Kloster verstoßen werden, um dort
beim Vrodc des Schmerzes und mit dem Wecken der Traurig¬keit eine beständige Buße abzulegen.

Nach der nämlichen Bulle treffen gleiche Strafen diejenigen katho -
tholischeu Fürsten, welche die Ketzer auch nnr begünstigen , vertheidigcn,aufnehincn oder denselben glauben .

Das ist christlich !
5) Der Papst spricht die Unterehanen der ihm .

'
unge¬horsamen Fürsten vom Eide derTreue gegen sie los .Dies bestimmt eau . allem rtvi» onus . XV . guuest . 7 , wo cs heißt :

„ Der Papst sprach alle Franken von dem Eid der Treue , wel¬
chen sie ibrem Könige geleistet, los . Dies thut die heilige (?)Kirche auch nach öfters geübter Machtvollkommenheit, indem siedie Soldaten von ihrem Eide losspricht .

der steiermärkischen Landwirthschaftsgesellschaft vom Sekretär
derselben , vr . Fr . Hlnbek , ausgcbracht wurde , lautete nacbdem Wochenblatte : „ Jeder Ocsterreicher , der sein Valettas
wahrhaft liebt , muß wünschen , daß die Bedingung der Kräftlgung , der dauernden Existenz seines Vaterlandes bald verwirkllcht werde , und daher soll diese Bedingung , d . i . die
Verfassung oder Constitution , hoch leben ! "

Das von der Regierung vorgelegte Ehegcsetz ist in
seinen wesentlichsten Theilcn von dem Herrenhanse verstüm¬melt worden . Dennoch hat es die Regierung nicht zurück¬
gezogen und die Vorlage in seiner capannenhaften Gestaltan das Abgeordnetenhaus gelangen lassen . Hoffentlich wirdes hier wieder in der früher » Gestalt hergestcllt werden .Alsdann geht es wieder an das Herrenhaus , und gibt di^ses nicht nach , so ist die Vorlage für dieses Jahr beseitigt .— Die Königin Victoria und der Prinz - Gemahl haben
ihrem ersten Enkel ein ebenso kostbares , wie prachtvolles nnd
künstlerisch vollendetes Pathengeschcnk zugehe » lassen ; es istdies ein goldener Kelch mit Schale , deren Verzierungen reich
mit den werthvollsten Diamanten besetzt sind . Die Wid¬
mung ist in englischer Sprache und enthält die Worte : „ Kö¬
nigin Victoria , nnd Prinz Albert ihrem Enkel Friedrich Wil¬
helm Victor Albert zur Erinnerung an den 5 . Mär ; 1859 ."Der 5 . März ist der Tauftag des kleinen Prinzen . Das
Kunstwerk ist in London angefertigt worden .

— Vom Schwurgericht
'

zu Ratibor ist ein Bauer ans
Dirschkowitz , der seine Schwester erschlagen , den Leichnammittels eines Handbeils verstümmelt , den Rumpf im Back
ofen verbrannt , den Kopf und die linke Hand der Getödteten
aber mit deren Kleidern ins Wasser geworfen hatte , zn zehn¬
jähriger Zuchthausstrafe vernrtheilt worden .

Schweiz .
Das Wetter war wunderschön im Canto » Luzern , der

Herr Pfarrer ging spazieren am Bach , der Bach mündete
in den Teich und drüber führte die Brücke . Plötzlich stand
der Herr Pfarrer wie eine Bildsäule auf der Brücke ; denn
drunten im Wasser jagt ein mächtiger Hecht die schlanken
Forellen den Bach hinauf . Forellen — die sind des Herrn
Pfarrers Leibessen und der freche Hecht kommt ihm vor wie
ein Kirchenräuber . Er sieht sich um , rings um , weit und
breit keine Mcnschenseele . Rips , raps ist die Hose herunter ,die beiden Beinlöcher sind schnell zugebunden , das stattliche
Bäuchlein der Hose wird mit Weidenruthen weit ausgespannt ,ein Augenblick noch — da hängt die Hose als Fischgarn ,die Oeffnung aufwärts , im Bache . Mit dem Stabe beschrei¬
tet der Herr Pfarrer wie Moses die Fluthen , holt den Hecht
ein und treibt ihn abwärts . Er lächelt , denn jetzt — jetzt
fährt der Räuber , nichts ahnend , in das nächtliche Dunkel
der geistlichen Hose — und ist gefangen ? — Leider nein !
— Ein mächtiger Ruck der Verzweiflung entreißt die Hose

6) Ein ein vom Papste in den Bann gcthanen Fürsten
dürfen die Unterthancn keine Treue und keinen Ge
horsam leisten .

Dieses Gesetz steht van . »a» sa »ct . eaiw . XII . , wo gesagt wird :
„ Wir sprechen , die Gesetze unserer heiligen Vorfällen befolgend,
diejenigen, welche einem in den Bann gcthanen Fürsten zur Treue
verpflichtet sind durch den Eid , von diesem ' Eide los und ver¬
hindern auf jede Weise , daß sic ihnen diese Treue erweisen . "

Ebendaselbst ca» , jurutos heißt es :
„ Die durch de» Eid verpflichteten Soldaten verhindern , daß sie ,
so lange ihr Herr im Bann ist, diesen Eid kalten . Wenn sie
den Eid Vorschüßen , so mögen sie erinnert werden, man muffe
Gott (also stclldsich dcr Papst Gott gleich !) mehr dienen, als
dem Menschen . Denn sie werden durch keine Gewalt gezwungen,die Treue zu halten , die sie einem christlichen Fürsten geschwo
reu, welcher Gott und seinem Heiligen (d , i . dem Papste und
seinem Clcrus ) entzogen ist iund ihre Vorschriften mit Füßen
tritt . "

Dasselbe Geien iü auch in ca, >. xravvi » X . il» luiciüs enrbaltcn.
(Fortsetzung folgt .I

Königsbach , 3 . März . Ich benachrichtige Sie . daß dcr
beim Eisenbahnban verunglückte Gottfried Bergmann auS
Sachsen ( Wochenblatt Nr - 18 ) gestern Abend 5 Uhr ge
storbcn ist -
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dm haltenden Steinen , noch einen Blick wirft der Herr
Pfarrer nach dem Grabe seiner Habe — nnd Hecht und
Ho >> sah er niemals wieder . — Nun war 's ein Glück , daß
das solide , lange geistliche Kleid den Rückzug des Jüngers
Petri glücklich deckte !

Frankreich .
Paris , l . März . Heute Mittag hat die Eröffnung der

Kammern stattgefunden . In der Thronrede wünscht sich der
Kaiser Glück zu den freundschaftlichen Beziehungen zu allen
europäischen Mächten und hofft , daß die in Europa bestehen¬
den Schwierigkeiten ihrem Ende nahe sind , da Italien auf
dem Punkte stehe , sich frei zu koustituiren . Nachdem die
Unterhandlung zur Ausführung des Vertrags von Villafranca
mißlungen war , legte Frankreich eine Kombination vor , deren
Annahme von Seite » Europa 'S möglich war . Es rieth dein
König von Sardinien , auf die Wunsche derjenigen Provin¬
zen, die sich ihm anbötcn , günstig zu antworten , aber die
Selbstständigkeit Toskana 's aufrecht zu halten und im Prin¬
zip die Rechte des h . Stuhles zu respektiren . Im Hinblick
auf diese Umgestaltung von Norditalien , welche einem mäch¬
tigen Staat alle Alpenpässe gibt , war es meine Pflicht , zur
Sicherung unserer Grenzen die französischen Abdachungen
der Gebirge in Anspruch zu nehmen . Diese Wiedergewin¬
nung eines wenig ausgedehnten Territoriums hat Nichts ,
was Europa beunruhigen und die uninteressirte Politik , die
ich mehr als einmal proklamirte , Lügen strafen könnte . Denn
Frankreich will zu dieser schwachen Vergrößerung weder durch
eine militärische Besetzung , noch durch Provokation eines Auf¬
standes , noch durch geheime Manöver gelangen , sondern da¬
durch , daß es diese Frage den Großmächten offen vorlcgt ,
welche begreifen werden , daß eine bedeutende Territorialver -
änderung , welche ( in Italien ) stattgefunden hat , das Recht
zu einer durch die Natur selbst angezeigten Garantie gibt .
Das Verbot des Taubenausflugs zur Saat - und Erntezeit betr .

Rr . 2705 . Die Bürgermeister werden angewiesen , die Verordnung Großh .
Ministeriums des Innern vom 2 . Juli 1812 ( Regsbl . 1812 , Nr . 2l ) in ihren
Genieinden zu verkündigen und deren Vollzug strenge zu überwachen .

Durlack , den 1 . März 1860 .
Großherzogliches Oberamt .

_ S p än g en b c r g .
Die Gesuche um Aufnahme in das Armenbad in Baden betr .

Nr . 2707 . Sämmtliche Bürgermeisterämter werden aufgefordert , die Gesuche
um Aufnahme in das Armenbad nach der Verordnung vom 4 . März 1851 ( Ver .
ordnungsblatt S . 12 ) vollständig bearbeitet , innerhalb acht Tagen anher ein -
znsenden .

Durlach , den 1 . März 1860 .
Großherzogliches Oberamt .

_ ^ _ Spangenberg .

Regulirung der Fleischpreife betreffend .
nst

Der Kaiser will nicht stillschweigend über die Aufregung , die
in einem Theil der katholischen Welt herrscht , hinweggehen ,
welcher , unüberlegten Eindrücken nachgebend , sich in so leiden -
schaftliche Beunruhigungen gestürzt hat , die der Kirche durch
sein früheres Benehmen geleisteten Dienste ganz mißkennend .
Er setzt auseinander , daß er dem Papst seit 11 Jahren ge¬
stützt und mit seinen Unterthanen zu versöhnen gesucht habe .
Da dies nicht gelang , bemühe er sich , in den insurgirten
Provinzen ( wenigstens ) das Prinzip der zeitlichen Macht
des Papstes aufrecht zu erhalten . Sei nun auch noch nichtAlles zu Ende geführt , so sei es doch erlaubt , auf eine nahe
bevorstehende Lösung zu hoffen , und der Zeitpunkt scheine
gekommen , eine neue Aera des Friedens in Frankreich
einziiweiheii . Schon sei die Armee um 150,000 Mann ver¬
mindert worden . Der Kaiser verbreitet sich dann über die
Maßregeln zum Zweck der Erleichterung des allgemeinen
Wohles und sagt , der Handelsvertrag sei bestimmt , die Al¬
lianz zweier großer Völker zu befestigen .

.
— Ä» i französischen Staatsschätze liegen gegenwärtig

außer den 80 Millionen , welche für die laufenden Bedürf¬
nisse vorräthig sein müssen , »och ungefähr 200 Mill . baar
für unvorhergesehene Fälle . Auch das Kriegsmaterial wird
ängstlich im Stande erhalten und mit den längeren Beur¬
laubungen sehr sparsam umgegangen .

Italien .
In Bologna hat man eine Contrerevolution unterdrückt .

Landvolk und selbst Stadtbewohner hatte » den Plan , bei
etwaigem Vorrücken der päpstlichen Truppen sich in Mäsftn
zu erheben und die jetzige Negierung zu stürzen .

Rußland .
Die amerikanische Gesellschaft hat vor Sebastopol bereits

15 versenkte Schiffe gehoben . Bei dem Dampfschiff Wla¬
dimir hat sie 21 vergebliche Versuche gemacht .

Nr . 2632 . Für die erste Hälfte des Monats März bleiben die
preise unverändert .

Dur lack, , 29 . Februar 1860 .
Großherzogliches Oberamt .

Spa » g enb erg .

Glaubigeranfruf .
Nr . 2628 . Stanislaus Becker

von Stupserich beabsichtigt nach Nord¬
amerika auszuwandern .

Etwaige Ansprüche an solchen sind
Freitag , kl . März ,

Vormittags 1l Uhr ,
dabier anzumcldeu .

Durlach , 28 . Februar 1860 .
Großherzogliches Oberamt .

Spangenber g.

ordnungsbl . Mittelrhcinkr . 1841 S - 71 )
die Bannsperre ungeordnet , und der
Durchtrieb von Schaafen durch die
Stupferichcr Gemarkung , sowie der Ver¬
kauf aus derselben bei Strafe untersagt .

Durlach , 29 . Februar 1860 .
Großherzogliches Oberamt .

SPangenber g.

Lchaafraude betreffend .
Nr . 2663 . Unter den aus Stupfen -

eher Gemarkung weidenden Schaafheerden
des Löwcnwirths Armbrustcr von Nöt¬
tingen und des Schäfers Dieterle ist die
Räude ausgebrochen und wird deßhalb
nach Maßgabe des H . 10 der Minisic -
rialverorduung vom 16 . Juli 1841 ( Ver -

Fahrnißversteigerung.
sDurlach .s Aus dem

Nachlasse des verstorbe¬
nen Essigfabrikanten
Christian Ungere r
von hier werden

Mittwoch , 7 . März
und die folgenden Tage — jeweils Vor¬
mittags 9 - 12 und Nachmittags 2 - 5 Uhr
anfangend — folgende Fahrnißgegenstande

im Hause Nr . 21 der Herrenstraße da¬
hier in öffentlicher Steigerung verkauft :

Mannskleider , Schrcinwerk , Waffen ,
worunter eine Standbüchse , Fässer ,
44 Stück , zusammen 311 Ohm hal¬
tend mit 201 Ohm Essigansatz , 44
Führlingfässer von 1 - 4 Ohm , 34 La¬
gerfässer von 7- 60 Ohm , 15 Wein¬
fässer von 1 - 10 Ohm , 7 Brannt¬
weinfässer von 2 - 16 Ohm und ver¬
schiedene kleinere Fäßchen ;

4 große Bütten , verschiedene Ständer ,
Züber und Trichter , einiges Daub -
holz ;

50 Ohm Essigbrühe , 109 Ohm Esfig ,
lOj Ohm Weinessig , 4 Ohm Wein ,
2z Ohm Most , 16 Ohm Brannt¬
wein , 3j Ohm Trester , 125 Maas
Kirschenwasser ;

Faßlager samt Steinen , 2 Rollwagen ,
1 Essigfuhrwagen mit Bäumen , 1
Bauernwagen , Pflug und Egge , 1
Ackerwalze , 2 Pferde nnd 2 voll¬
ständige Pferdegeschirre , 5 Kühe ,
250 Ctr . Heu , 200 Gebnnd Stroh ,
5 Wagen Dung , 25 Klftr . buchenes
und 25 Klafter tannenes Scheiter¬
holz , Bauholz , Baumstützen u . Boh -
nciistecken , 3 Faßzüge mit Ketten ,
3 Malter Mehl , 15 Malter aus¬
gewachsene Gerste , 39 ^ Mltr . Malz ,
18 z Malter Dinkel , 1 Sack mit
Hopfe » , 27 Malter Gerste , 15Mtr .
eingeweichte Gerste , ein vollständi¬
ges Küfcrhandwerkszeug , Brauge -
räthschaften und gewöhnliche Haus¬
rathsgegenstände .

Durlach , 27 . Februar 1860 .
Bürgermeisteramt .
Der

'
Stellvertreter :
K n a u s .

S i e g r i st.
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B e r g h a u s e » .

Liegenschaftsversteigerung .
Gemäß Vollstreckuiigsverfügmig werden

den Philipp Kauch er ' s Eheleute , zur
Zeit in New - Aork , unter Abwesenheits -
Pflegschaft des Gemeinderaths Kar !
Lamprecht in Berghausen , nach¬
stehende Liegenschaften

Donnerstag , 8 . März ,
Bormittags 9 Uhr ,

im Rathhause zu Berghausen öffentlich
unter der Bedingung versteigert , daß der
Zuschlag erfolgt , wenn der Schätzungs -
Preis geboten wird .

Garten .
1 .

23 Ruthen hinten am Dorf , neben
Johann Jakob Nothweiler und Christoph
Reichenbacher ; taxirt zu 150 fl .

2 .
Die Hälfte an 8H Ruthen in den

nähern Gärten , neben den Wiesen und
Wendel Müller ; taxirt zu 30 fl .

Durlach , 1 . Februar 1859 .
Rheinländer , Notar .

B e r g h a u s e n .

Liegenschastsversteigerung .
Gemäß Dollstreckungsverfügung werden

dem Wilhelm Becker Franz Sohn in
Berghausen nachstehende Liegenschaften

Freitag , N. März .
Nachmittags 2 Uhr ,

im Rathhaus öffentlich unter der Bcdin
aung versteigert , daß der Zuschlag er¬
folgt , wenn der Schätzungspreis oder
darüber geboten wird .

Häuser und Gebäude .
Den 6 . Theil an einer einstöckigen

Behausung sammt Scheuer und Stallung
nebst Hofraithe mitten im Dorf an der
Landstraße , neben Laubwirth Beckers
Wtb . und Wilhelm Becker Alt Bogt
Sohn , taxirt zu 100 fl .

Ackerfeld .
1 Morgen 3 Viertel 38H Ruthen in

8 Abtheilimgen ; angeschlagen zu 355 fl .
Wiesen .

1 Viertel 14 Ruthen in 3 Abtheilun¬
gen ; angeschlagen zu 140 fl .

Weinberg .
1 Viertel im Rohberg ; Anschlag 30 fl .

Garten .
2j Ruthe » in den nähern Gärten ;

angeschlagen zu 10 fl .
Durlach , 2 . Februar 1860 .

Rheinländer , Notar .

25 Stamm Eichen , welche sich zu Hol
läuder - , Bau - und Nutzholz eignen ,

1 Stamm Forle .
Die Zusammenkunft ist Morgens 9 Uhr -

best» Rathhaus hier .
Jöhlingen , 1 . März 1860 .

Bürgermeisteramt .
Bolck .

U u g e r .

Wöschbach .

Pflaster -Arbeit .
Die hiesige Gemeinde läßt bis

Montag , 12 . März ,
Vormittags 9 Uhr ,

42 Quadratruthen Riiuieupflaster an den
Mindestfordernden auf hiesigem Rathhause
öffentlich versteigern .

Wöschbach , 1 . März 1860 .
Bürgermeisteramt .

Deh m .

Jöhlingen .

Stammholzversteigerung .
Montag , 12 . d . M .

werden im hiesigen Gabenschlag Lehr -
wald und Rüpertheil öffentlich versteigert :

Privat-Iryeigkli .

Für EMfirumden
empfehle ich in großer Auswahl und zu
den billigsten Preisen :

Weißen Moll , Batist , Iaco -
net , Cachemire , Mousseline
de laine , schwarze Orleans ,
Thibet , Woll -Atlas , Sei¬
denzeuge , fertige Cachemir -
Rädchen , Mantillen , ge¬
wirkte Shawls , Batist - u .
Linontücher .

Tuch , Buckskin , Atlas ,
Binden , Foulards .

8 . HIloiIoI ,
vorderer Zirkel Nr . 20 in Karlsruhe .

Geldaner bieten .
Aus dem Kirchenalmosen zu Dnrlach

liegen 1800 Gulden gegen dopirelie
Versicherung im Ganzen oder iheilwUse
zum Ausleihen bereit

Durlach den 3 . März 1860 .
_ Fri cd r , K ra n .

Bei der Gemeindekasse dahier liege »
200 Gulden gegen vorschriftsmäßige
Pfmidiirknude zum Ausleihen bereit .

Spielberg , 28 . Februar 1860 .
_ Bnrgermstr . Mangler .

Ruhm Steinkchtkn
sowohl für Schmiede als auch zurDfen -, Herd - und Kesselfeuerung
empfehle ich in guter Qualität zu billigen
Preisen aus meinen Lagern in Leopoldi -
hastn, Karlsruhe k Pforzheim.
12) 11 . Franz Perrin Sohn .

Zahlungsbefehle ,
Liquid-Erkenntnisse und

Vollstrcckungsbcfeblefür die Bürgermeisterämter ,
sowie Sterb - u . Todtenschauscheinc und Stcrb -
sallsanzeigen für die L ei ch cnsch au er sind nun
vollständig wieder vorrälhig bei
_ Buchdrucker Dups in Durlach .

Stützt Durlach .
Fruchtmarktpreise v . 3 . März 1860.

Das Malter Weizen . . — fl . — kr .
„ „ Neuer Kernen . 15 fl . 53 kr .
„ „ Korn . . 10 fi . 20 kr .
, „ Gerste . . 10 st . 28 kr .
„ „ Daber . . 5 fl . 39 kr .
„ Pfund Butter . . 2-1 kr .

2 Stück Eier 4 kr .
Eingeführt wurden . . 498 Malter .
Ausgestellt waren . . 284 „

Suuime des Vorraths 782 „
Verkauft wurden heute . . 578 „
_ Bleiben aufgestellt 159 „

Gestorbene .
Durlach .

27 . Fbr . : August, P . Wilhelm Krumm, Fabrik¬
arbeiter , 2H Jahr alt .

Anzeige und Empfehlung .
Ich zeige hiermit ergebenst an , daß mir die Coneession zur Er¬

richtung einer

Vecheigerimgsanstalt für -schmisse
ertheilt wurde . Ich übernehme daher jederzeit Gegenstände aller Art
und werde nach Bedürfniß jeden Monat oder auch früher eine öffentliche
Versteigerung abhaltcn . Bei der Zweckmäßigkeit dieser Anstalt glaube ich
auf recht lebhafte Betheiligmfg rechnen zu dürfen und lade das verehr -
liche Publikum ein , sich wegen Veräußerung von Fahrnissen an mich zu
wenden . Ich verspreche prompte Besorgung .

"

Durlach den 1 . März 1860 .
VeffeMcht Versteigerungs -Anstalt :

Jakob Hamy , Waiscnrichter .

Ziehung 1 . ^ p,jl .31 - l- ung I äi . ,1 ZWMO Gulden Haupt - Gewinn
I der Oestreich ' schen Eisenbahn - Loose.

Hauptgewinne des Anlehens sind : 2Imal fl . 250M« , 7Imal fl . 200,00« , I03mal fl . l50,l>«0 . 90mal
fl. 40MV , 105mal fl . 3VM0 , 90mal fl . 21». Ü00 , 105m .il fl . 15,110» . und 2040 Gewinne von fl . 5tt0tt bis abwärts fl . 4VV0 .
Der geringste Preis , den mindestens jedes Obligationsloos erziele » muß , ist 125 Gulden . — Kein ^ L ' UHAINIanderes Aulehen bietet so große und viele Gewinne verbunden mit den höchsten Garaukicn . o s
Pläne werden Jedermann auf Verlangen gratis und franko übersandt , ebenso Ziehungsliste » gleich Bank - u Staatseffekten - GcsckLftnach der Ziehung . — Um überhaupt der günstigsten Bedingungen , welche Jedermann die Bethti- . /
jiguug ermöglichen, sowie der reellsten Behandlung versickert zu sein , beliebe man sick zu richten an IN Hranksurl a . M . , Zell 5 .1.

still . Diese Loose haben bei der Gewinnauszahlung keinen Abzug z» erleiden . Jede weitere Aufklärung gratis.


	[Seite 74]
	[Seite 75]
	[Seite 76]
	[Seite 77]

